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1 ErI
(gektlrzte, auszugsweise Fassungi die ungekürzte Fassung

lst in Heften mit vierteljahresergebnissen abgedruckt)

2 Kreis d

1 Rechtsqrundlage
cesetzliche Grundlage der Statistik des

Straßenpersonenverkehrs ist das Gesetz

zur Durchführung einer Statistik über die

Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefstatc) in der Fassung der Bekannt-

machung vom 24. Juni 1980 (BGBI. I S' 855)

in Verbindung mit dem Gesetz über die Sta-

tistik für Bundesztrecke (Bundesstatlstikge-
setz - BStatG) vom 14. März 1980 (BGBI' I
s. 289).

5 Regionalisierung
Die Zuordnung eines Unternehmens mit seinen

Betriebs- und VerkehrsleJ.stungen zu einem Bun-

desland richtet sich grundsätzlich nach dem

Sitz der örtlich zuständlgen Genehmlgungsbe-

hörcle.

6 Begr i ffserklärungen

6.1.1 Großunternehmen

Großunternehmen im Sinne dieser Statlstik sind

Unternehnen mlt jährllchen Einnahmen aus dem

genehmigungspf Iichtigen Linienverkehr von mln-

destens 3 MiII. DM.

6.3 Verkehrsarten

6.3.1 Llnienverkehr
Der Begriff "Linienverkehr" umfaßt die nach

dem PBefG genehrnigungspfllchtigen Personen-

beförderungen mlt schienen- ode-: fahrdraht-
gebundenen Straßenverkehrsmltteln so.wle den

Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42 PBefG

unter Einschluß der Sonderformer des Linien-
verkehrs nach § 43 PBefG und darüber hinaus

den Ereigestellten Schi.ilerverkehr.

5.3.2 Allqemeiner Linlenverkehr
Unter "Allgemeiner Linienverkehr" ist der

schienen- oder fahrdrahtgebundene straßen-
personenverkehr und der genehmigirngspflich-

tige Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42

PBefG ohne dessen Sonderformen nach § 43 PBefG

zu verstehen.

5 - 3.3 Sonderformen des Linienverkehrs

6.3.3.1 sverkehr
Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG lst die
regelmäß1ge Beförderung mit Kraftomnibussen

von Berufstätigen eines oder mehrerer Unter-

nehmen unter Ausschluß anderer Fahrgäste zwi-

schen Wohnung und Arbeitsstätte.

6.3.3.2 Harkt- und Theaterfahrten
Markt- und Theaterfahrten sind regelmäßige Be-

förderungen von Personen von und zu Märkten

bzw. Theateraufftlhrungen u.ä. Veranstaltungen
(2.8. Konzerten) gemäß § 43 Nr' 3 und § 43

Nr.4 PBefG.

Befr n

Auskunftspflichtig zur rnonatlichen Statistik
des Straßenpersonenverkehrs sind aIIe Inhaber
und verantwortlichen Leiter von Unternehmen, dle
einen Betriebssitz im Inland haben und Linien-
verkehr (vgl. Nummer 6.3.1) betreiben, der
nach dem Personenbeförderungsgesetz (PBefG)

vom 21. l4ärz 1961 (BGB]. I S. 241), zuletzt
geändert durch das fünfte cesetz zur linderung
des Personenbeförderungsgesetzes vom 9. Juli
1979 (BGBI. I S. 989), genehmigungspflichtig ist,
soweit sie aus dem genehmigungspflichtioen Linier-
verkehr Jahreseinnahmen von mindestens 3 MilI'
Dll erzielen. Die Auskunftspflicht ergibt sich

aus § 4 PersBefstatG ln Verbindung § 10 BStatG'

3 Umfang der Statistik
Die rrronatliche Statistik des Straßenpersonen-

verkehrs erstreckt slch nur auf den Linienver-
kehr unter Einschluß des Auslandsanteils des

grenzüberschreitenden Verkehrs bei Unternehmen,

die zur monatl-ichen Statistik auskunftspflich-
ti9 sind.

Ausgenornrnen davon ist derjenige Berufsverkehr
nach § 43 Nr. 1 PBefG, den Unternehmen zur Be-

förderung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder
angemieteten Kraftomnibussen für die Beförder-
ten unentgeltlrch durchführen.

4 Bericht Methode Erfas und

Aufber eitung
Von den zur monatlichen Statistik auskunfts-
pflichtigen Unternehnen wird monatlich ein

Erhebungsbogen an die zuständige Landesbe-

hörde gesandt und dort zu Landesergebnissen

zusammenqefaßt. Aus den Landesergebnissen
aller Bundeslärrder stellt das Statistische
Bundesamt Bund=sergebnisse zusammen.

nfts f
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5.3.3. 3 Schülerfahrten
Schülerfahrten sind gemäß § 43 Nr. 2 PBefc

regelmäßlge Beförderungen von Schülern mit
Kraftfahrzeugen zwischen Wohnung und Lehr-
anstalt unter Ausschluß anderer Fahrgäste,
soweit dle Beförderung für die Schtiler nicht
unentgeltllch ist.

6.3.4 Frelgestellter Schülerverkehr
Hlerbel handelt es sich um die für die Fahrgä-
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen
mit Kraftfahrzeugen durch oder für Schulträger
zum und vom Unterricht, die den Vorschriften
des PBefc nlcht unterliegen.

6. 4 Unternehmensformen
5.4.1 Kommunale und gemischtwirtschaftliche

Unternehmen
Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Stammkapital
oder vergleichbaren Kapltalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen
Rechts mit mehr als 50 t betelligt sind. Un-
ternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann a1s "gemischt-
hrlrtschaftllch", wenn der Anteil der öffent-
Ilchen Hand nur 50 t oder weniger beträgt.

6.4.2r lll1lernehmen der nichtbq4deseigengn
Eisenbahnen

AIIe Unternehmen, die außer straßenpersonen-
verkehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durch-
filhren, mlt Ausnahme der Deutschen Bundesbahn.

Linien betreiben. In der Bundesstatistik aus-
gewiesen werden die Beförderungsleistungen
und Einnahmen derjenigen Verbilnde, dle frel-
willig dem Statistischen Bundesa.mt lhre Be-
förderungsleistungen und Einnahmen über den

Verband öffentLicher Verkehrsbetriebe mit-
teilen und sich mit der Veröffentlichung ilrer
Einzelangaben einverstanden erklärt haben.

6 .5 Fahrausureisarten
6.5. 1 Einzel- und Mehrfahrtenausweise
Hierzu zäh1en neben Fahrausweisen für eine
einzelne Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und
Streifenkarten auch Fahrauswelse, die eine
cültigkeitsdauer von weniger aIs 3 Tagen har
ben (2.8. 24-Stunden-Ausweise) .

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne güItigen Fahr-
ausweis sind hler elnbezogen.

Freifahrauswej-se sind dagegen nicht einbezogen

6. 5. 2 Zeitfahrausweise
Hierzu zählen Fahrausweise, dle über einen
längeren Zeitraum gelten und zumindest den

Charakter einer Vtochenkarte haben.

6.5 Darstellungseinheiten der Leistungs-
statistik

6.6.1 Beförderte Personen
Bei den nachgewiesenen Angaben über die beför-
derten Personen handelt es sich um Unter-
nehmensbeförderungsfäIle, d.h. eine Person
wird auf dem Liniennetz eines Unternehmens
auch dann nur einmal gezählt, wenn diese nach-
einander mehrere Verkehrsmittel des Unter-
nehrnens mit demselben Fahrausweis benutzt hat.

6. 5. 2 Personen-Kilometer
Die Personen-Kilometer sind die von den be-
förderten Personen im Berichtszeitraum ins-
gesamt zurückgelegten Kllometer

5.6.3 Wagen-Kilometer
Wagen-Kilometer sind die Kil-ometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von thnen mj-tgeführ-
ten Anhänger im Einsatz für die Personenbe-
förderung zurückgelegt haben.

5.6.4 Einnahmen
Einnahmen im Sinne der monatlichen Statistik
sind die Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf im
Linienverkehr. Nicht berücksichtigt sind Ab-
geltungszahlungen und andere Zuschüsse der
öffentlichen Hand sowie alle Er1öse für Beförde-

rungsleistungen 1m Freigestellten Schül,erver-
kehr. Die Angaben enthalten die Umsatz-(Mehr-
wert-) steuerbeträge.

6 4.3. Private Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, sowelt sie nlcht unter Ziffer 6.4.1
fa11en.

6 . 4. 4 Regionalverkehrsgesellschaf ten
AIs Regionalverkehrsgesellschaften r{erden hier
dle Gesellschaften bezeichnetr die von Bundes-

bahn und Bundespost zur Durchführung des Regio-
nalverkehrs (Personenbeförderungen im Nachbar-
ortsverkehr und tlber mittlere Entfernungen) in
s{ns1n bestiNnten Gebiet gebi}det wurden.

6.4. 5 Verkehrsverbünde
Unter IVerkehrsverbund" wird hier ein freiwil-
Iiger zusarunenschluß von Unternehmen (Verbund-
unternehmen) verstanden, bei dem ohne Fusion
dieser Unternehmen die Zuständigkeiten für die
Netz-, Fahrplan- und Tarifgestaltung für den

Verkehr auf dem gemelnsamen Netz (Verbundnetz)

einer gemeinsamen Elnrichtung dieser Unterneh-
men oder einem Verbundorgan übertragen wird.
Außer dem Verkehr auf den in den Verbund ein-
gebrachten Linien können die Verbundsunterneh-
men Straßenpersonenverkehr auch auf vreiteren

-4-



2 Linienverkehr der Großunternehmen im

Oktober 1983

Im Oktober 1983 wurden im L i n i e n v e r -
k e h rl) d., croßunternehmen I ) aee uitt.
Personen befördert, davon 445 DliII. im Allge-
meinen Linienverk.hrl), 6 lti1I. in den Son-

derformen des Linienverkehrsl ) und l2 Mill.
im Freigestellten Schülerverkehrl ). Insgesamt
wurde dabei eine Verkehrsleistung von 2r99 Mrd.
Personen-Kilometern (Pkm) erbracht, davon 2r79
Mrcl. Pkm im Allgemeinen Linienverkehr, 138 MiIl.
Pkm in den Sonderformen des Linienverkehrs und

88 Mill. Pkm im Freigestellten Schülerverkehr.
Die Betriebsleistungen beliefen sich im Linien-
verkehr der Großunternehmen insgesamt auf 158

Mill. wagen-Kilometer (Wkm), im Allgemeinen
Linienverkehr auf 147 Mill. Vikm, in den Sonder-
formen des Linienverkehrs auf 5 Mill. Wkm und

im Freigestellten Schülerverkehr auf 6 Mill.
Wkm. Die Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf
im Linienverkehr der Großunternehmen betrugen
im Berichtsmonat 438 MiIl. DM; davon entfielen
426 Mi11. DM auf den Allgemeinen Linienverkehr
und 12 MiII. DM auf die Sonderformen des
Linienverkehrs.

In den Monaten Januar bis Oktober 1983 zusamrnen

beliefen sich im Linienverkehr der Großunter-
nehmen das Fahrgastaufkommen auf 4153 Mrd. be-
förderte Personen, die Verkehrsleistung auf
29r6 l4rd. Pkm bei einer Betriebsleistung von
1r54 titrd. Wkm und die Einnahmen auf 4126 Mrd.
DM. Damit lagen das Fahrgastaufkommen um 2r8 t
und - bei nahezu unveränderter Betriebsleistung
(+ 012. t) - die Verkehrsleistung um 319 t unter,
dagegen die Einnahmen um 217 t über den Ergeb-
nissen des ensprechende Vorjahreszeitraums.

I ) Begriffsabgrenzungen siehe in den Ertäute-
rungen S. 3 und 4.

Der Allgemeine Linienverkehr der croßunter-
nehnen hatte in der Zeit von ilahreeanfang
bis Encle Oktober 1983 einen Umfang von 4136

Mrd. beförtlerten Pereonen und 27r5 Mrd. ge-
Ieisteten Pkm bei einer Betrlebeleistung von
lr4tl tlril. [fkm. Dabei wurden Einnahmen in Höhe

von 4115 Mrd. DM erzielt. Gegenüber dem ent-
sprechenden Zeitraum des Vorjahres ergaben slch
bei dieser Verkehrsart ein um 2r8 t geringeres
Fahrgastaufkommen und eine um 3r7 t niedrigere
Verkehrsleistung bei nahezu unveränderter Be-
triebsleistung (+ 0,1 t) und 2,9 t höhere Ein-
nahmen.

In den Sonderformen des Linienverkehrs wurden
in den ersten zehn l{onaten des Jahres 1983 von

Großunternehmen 62 lt{iII. Personen befördert,
854 MiIl. Pkn sowie 47 Mill. Wkn geleistet und

Einnahmen in Höhe von 111 MiII. DM erzielt.
Damit errechnen sich für den Berichtszeitraum
Januar bis Oktober '1983 bezogen auf die Groß-
unternehmen ein um 10 t niedrigeres Fahrgast-
aufkommen, eine um 613 t kleinere Verkehrs-
Ieistung, eine um 2r4 t geringere Betriebslei-
stung und um 219 t niedrigere Einnahmen, in
dieser Verkehrsart a1s für den entsprechenden
Zeitraum des Vorjahres.

Der Umfang des Freigestellten SchüIerverkehrs
der Großunternehmen betrug in den Monaten

Januar bis Oktober 1983 zusarnmen 108 I{iIl. be-
förderte Personen und 1r14 Mrtl. geleistete Pkm

bei einer Betriebsleistung von 57 MiIl. wkm.

Es ergaben sich für den Freigestellten
Schülerverkehr der Großunternehmen im Be-
richtszeitraum bei fast unverändertem Fahrgast-
aufkonunen l+ 0r2 t) eine um 618 kleinere Ver-
kehrsleistung, jedoch eine um 4r7 t größere Be-

triebsleistung als für clie [tonate ilanuar blg
Oktober 1982.

-5-
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22,8

27 540,4

864,1

678,7

4,t
24L,g

I 743,1

+ 2r2

6,3

- 23,3

- 6,8

4 150,3

171.4

85 ,8

0r5

24,t

2,89

2,36

2,35

2,81

2,35

+ 219

- 214

+ 0,8

+ 6619

- 15,1

- 2,8

- 10,1

+ 1,7

0,15

0, 13

0.74

0,13

0,10

3 7 20

2t

22

23

24

- 29,7

- 24,9

4) Die Entwicklung bei Bundesbahn und Bundespost ist
auch davon beeinflußt, daß in Jahre 1982 Dit der
tlberleitung der Postbusdienste auf die Bundesbahn
begonnen wurde.

25

5) Nur von Bundesbahn unal Bundespost gebililete Reglonal-
verkehrsgesellschaf ten.

57,2 + 4,7 707,7 + 0,2
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Elnnahnen

gegen 
^Vorjahr4

verän-
derung Beförderte

Personen
vorjaht'

verän-
derung
gegen

,l

Personen-
Kilometer

vertin-
derung
gegen

Vorjahr3) insgesant oeClen

vo.tunf)

verän-
derung

wagen- |
Kllometer 2)

Je
Personen-

t MiII. t Ml11 t MiII. DM DM t



2 Allgemelner Llnlenverkehr der Großunternehmen nach Fahrauswelsarten

Januar - oktober 19831)

Fahrauswelsart

2,8 4 150 ,3

on 2 789,9

967 ,6

992,8

rung
gegenüber

dem
hr

+ 2,9

- 0,4

+ 4,4

+ 9,4

t

Allgemetner Llnlenverkehr
lnsge iamt

davon r

auf Elnzcl- und Uehrfahrten-
ausselgen

auf Zeltfahrausuelsen für
Scholclr, studenten und
andere Auszublldende

auf anderen zeltfahraugwelsen ..
auf schwerbehlndertenauswelsen .

auf Frelfahrauswelgen

Betrlebszwe lg

Al lgemelner Linlenverkehr
lnsgesamE

davon :

mlt Straßenbatrnen herk&rn-
licher BauarE .....

mlt stadtbahnen (elnschl. Hoch-,
U.- und Schwebebahnen) ., .. .....
rnit Obus8en

mlt Kraf Conhlbussen und
PersonenkrafEwagen .

davon:

mlt elgenen Fahrzeugen

nlt angemleteten Fahrzeugen ..

16,0

75,7

0r3

115,1

86,4

24,7

- 5,6

+ 0,7

- 1,1

+ 0,9

+ 0,7
+ 1,3

445,4

135, I

153,0

113, 5

36,2

716

42s,8

223,5

101,5

loo,7

4 356,1

I 360,7

424,4

139,3

352,9

78,4

- 3,2

0r0

+ 19,5

- 0,3

3 Allgemelner Llnlenverkehr der Großunternehmen nich Betriebszwelgen

Januar - oktober 1983 1)

Veränderung
gegenrlber dem

Vor j ahr

t

74'l ,2 1 438,0

158,4

1s0 ,9

3,1

+ 0,1

L t25,6

840,7

285,O

4 Verkehrslelstungen und Elnnahmen In verkehrsverbtlnden*)

Oktober 1983

Verkchrsverbund

Hamburger verkehrsverbund (Ilw)

Zweckverband Großraun Hannover .

verkehrsverbund Rheln-Ruhr (VRR)

Frankfurter verkehrs- und Tarif-
verbund (Fw)

verkehrs- und Tärlfverbund
Stuttgart (ws).

M0nchner verkehrs- und Tarlf-
verbund (MVV) .

*) Vorläufige Ergebnisse
1) Der Jahresteil enthäIt Berlchtigungen zu den ver-

gangenen Monaten, bei den Veränderungen gegenrlber

Januar - Oktober 1983

Elnnahmen

M DM

40 ,O 362 ,9 3 085 ,5 657 ,3

13,4 138,2 . 125,1

88 ,4 689 , 3 832 ,8

24,4 168,1 1 729,1 228,2

2t ,6 t54,6 I 203,0 192,0

38,1 384,3 3 222,3 357,5

clem Vorjahr sincl auch nachträgIlche Berlchtlgungen zun
Vor J ahreszeitraum berücksLchtigt.

Be f örderte
Personen

36,5

t4,4
7L,8

17 ,5

L7 ,O

42,9

315,0

r83,7

t32 ,1

36L,9

Oktober 1983

Beförderte
Personen

Elnnahmen Beförderte
Personen

Verände-
rung

gegenilber
dem

vor j ahr

E lnnahmen

ltlIt M1II. DM MTI1. t MiI I. DM

Oktober 1983

Wagen-KllomeEer

!,r1lI.

Elnnah.rnen
Beförderte
Personen

Personen-
Kilometer

Personen-
Ki loneter

MTII. DM MiIl.

-8-
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